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Zurück Uekkn mit tb'-.,- t (jt d'
ttkik-s.k.,!- 'z eins Hl'i Ce rit.t
3ignett ictfo tird slanfnentci)
ft, von denen uitt nur J.iöUiSt und

Itt pcch kiNi'l'!, ('t!?.!"t'tt tt
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?sfenqenos?cns,?'aft noch der kleine

ösSerreichist f.kkuzkk K.iiskrln vii
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Die Japaner gingen tri der Lila
flkrur.g von ? singtau ganz mit der
methodischen Langsamkeit und schii

lerhgsten Bedenklichlkit vor. die sie

schon be'm eldzuge In der Mand
fchurei gezeigt hatten, und die ihnen
einem unternehmenderen Gegner ali
dem ewig um seinen Rückzug besorg
ten Kuropcilkin gegenüber walzrschein
lich übel bekommen wäre. ?,eit hat
ten sie vor Tsingtau freilich, Stö
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gküf'.in nr Z&
iljti:n ein hn!el der H c ,'!

kkrung tel 5.'j:.M:en3 sprint I!
da da, Muulisch oder Für.

landsch. daS neben dein Zloweni' '.,(r

und dem Deutschen die a'.U i.'.in'J
spraye bildtt, gleich dem l'abiini tyii
in Südtirol. n'l, lesonder ulri-gen- s

noch lan-- e nicht genügend er

forschte Sprache betrachtet wer

den muß.

M.
Bon 2h. Fontäne.

Eins hat der große Krieg die Massen
Des ganzen deutschen Volks gelehrt:
Es ist ein starkes, grimmes Haften,
Das aeaen eine Welt sich kehrt.

,Wiil, nicht einmal ein KN'p! wurde
aufbewahrt, um unS zu künden, wo

Tkr Niichsiehkndk. erst nnierdinzt
krschikNkn auCf ufitlt f c Bc richt eine!

Fzchmanntt übec die BelagerunZ
und schllkßliche Wkqnahme fceS d:ui
schen Gijutticta sti.iulfiiou ist

üttraul fesselnd und interessant:

d.ese Brzt.!kn glorreich starben r
jlein Käppi ist Mac Tiahon,
dem die Corglosigkeit des Kriezsmi
nisiers bekannt, teiegriiphier! sosort
an diesen waS mit dem 79. !liegi- -

tf4lfi eine 7iml'',7 Im H.iftr, von

Ti'ngknu.

lieil Port Arihur fchrZz gegenüber,
so daß die Truppkn!riin!po:tk kernen

groben Weg zurückzulegen brauchten,
und wird Ni'.ch der Ssei!c hin auch

noch durch die englische Festung 23

hciwei gedeckt. Ferner war es hier
nicht weit zur Schcintunqbahn. nach
der es die Japaner so sehr gelüs!e!e,

ment geschehen sei. Ihm wurde die

Kriegs und Mariiieministek lauern

srrungl'ereit, beide Schüler Teutsch
iundl, btiklk gut Kenner seiner miii
tcirischen Leijtunstifohigkeit. Alle!
ist fertig: L Tivisionen mobil und
zur Abfahrt bereit, zwei Geschwarxr
schon auf See. um sofort die Blök

lade zu eröffnen. ES gilt, billig
Lorbeeren zu gewinnen und die

Scharte de Marineskandalz auZzu
wetzen, an dem das böse Deutschland
schuld sein soll. Der Ueberfall. die

Vergewaltigung Tsmgtaus wird be

schlössen. Glaubt man doch, leich

tes Spiel zu haben. Der 23. Au.
guft 1914 aber darf von Deutsch
land den Japanern nie vergessen wer

den!

Antwort: DaS 70. Regiment i,t noch

in Bastia. wo es seit drei Wochen

Iransxortschifje zu seiner Ueberfahrt
,,ach Frankreich erioartel." Der Mar
schall, dc.r nicht einmal wußte, welche

Aegimenter ihm zur Verfügung s!an

den, atmete auf.

5linnt's ii!,';! auch wie ein GoiicZsegenZ
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Die kleinen Kolonialkämpfe, die

nicriano, mugir ruizig i?m, . .

zza Um Lug. Ich lausche. Die Hand
Hilt da-- aeladne Gewehr unispannt.
Ich sich' lind schaue. Lg um Zua. . .
Tank und tagelang tön der Gesang.
Bin ich zu etwas doch gut genug?
Die Brücke schügen . . den Schienen

str.,ng. . .
Mein Kaiser braucht mich zu anderem

' nicht
Landsturmmann tu hier deine

Pflichil

Zt. Mrnekjould am Wcstfluh deS

Argonnenwaldes.

sich dem Ausbruch deS Krieges zu
nächst anschlössen, können militari SÄv'id'

.
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Dem Franzmann Haß, der deutsches
Werben

Um gute Nachbarschaft verlackst'.

Haß Montenegro, Haß dem. Serben,
Der sich zum feigen Mörder macht'!

baß Belgien, das schon seit Jahren
ßum Zerrbild schuf das Wort: neu

trat,
Haß Rußland, seinem weißen Zaren
Und seiner Horden Niesenzahl,
Haß Japan! Tückisch olwegleichen
.nat ts, mit Undank uns gelohnt .

fches Interesse natürlich kaum erre

gen, wohl aber gilt dies im höchsten

Maße von der hingebungsvollen
W'lv ''-- l -- '
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ML ViHaß, dreimal Haß den brit'schen
Reichen,

Drin Krämergeist und Mißgunst
wobnt.
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rv i r. ii lwv i ii i. ,.'.,Tech stärker noch als diesen allen,

Pflichterfüllung der todesmutigen
Tapferkeit, mit der Tsingtau mona

telang gegen die erdruckende ja
panifch-englisc- he Uebermacht derlei

digt wurde, obwohl es sich, auch hier

keinesivegZ um eine erstklassige Fe
stung handelte und obwohl über d,iS

schließliche Schicksal deS Platzes von

vornherein nicht der geringste Zwei'
fel obwalten konnte.

Eine eigentliche Festung ist Tsing
tau nicht, sondern eine Handelsstadt,
die nur durch einen losen Verteidi

gungSgürtel gegen einen bewaffneten

Handstreich, nicht über gegen eine re

rSLxZ s-- -Mir fi
kA. ,.m .'s'Dem Volk Haß, das mit maubergter

Dem Freund will in den Rücken j nv,f . "a

ftiipiurn zur See McycrWaldcck, Üiou
verueur von Kiautfchau.

In den letzten Zagen des Juli
stand Tsmgtau ganz unter dem Zei
chen hohen japanischen Besuchs. Der

Generalgouderneur von Port Arthur,
Waron FuZuschima, der als früherer
Militärattache in Berlin deutsches

, Wesen kennen gelernt hatte, weilte

mit zahlreichem Gefolge als Gast in
der deutschen Kolonie und wurde

?'lallen.
Den heißen Haß. Italien, dir!Die Signalstation in Tsingtau nach ihrer bon den deutschen erfolgten ZcrDrung.
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Kriegerisch. i fsVWM
" (i-- . v .ii i. 18Ich gehe heute meine Straße ent

lang. Äwei Jungcns. die sich schon Ärv-- ; hi
ZV-"- ieine Weile gestritten hatten, kommen

so weit, daß sie sich Backpfeifen an

bieten. Mit einemmal sagt der ire
,s " t .,'"A ?hT . 1

. - B
"L

.Du. det sage ick Dir, wenn ,ch

Dir jetzt eene kleistere, stehste mor

gen in de Verlustliste!

rungen brauchten sie nicht zu befürch

ten, und offenbar war es ihr Lestre
ben, daS ersehnte Ziel unter möglichst

geringen Blutverlusten zu, erreichen.
Den gefürchteten deutschen Truppen
gegenüber legten sie eine fast über

große Vorsicht an den Tag, und die

Stellungen der zurückgetriebenen
deutschen Kämpfer besetzten sie immer
erst nachdem sie sie vorher mit ihrer
schweren Artillerie kurz und klein ge
schössen hätten. Am 27. August
zeigten sich . die ersten japanischen
Schiffe am Horizont, begnügten sich

aber damit, den 20 Kilometer weit
in See liegenden fog. Heuhaufen"
zu beschießen, eine unbewohnte Fei
seninsel mit jetzt verlassenem Leucht

türm. Sie gaben sich große Mühe,
die hier vermuteten Befestigungen zu

treffen; als gar keine Antwort er

folgte, wagten sie schließlich gegen
Abend eine Landung und mußten sich

Bor 1 :rn Kriege galt St. Menehould
als fleißiges Städtchen von rund 6000
Einwohnern, iaJ tw'ct 80 Kilometer
westlich von Verdun gelegen ist. ES
war wegen semer berühmten Wurstfa-brikatio- n

besonders bekaitnt. In die-se- in

Kriege wurde St. V!enehould erst
malö im September 1914 genannt.
Seitdem hat es i feiner Nähe mehr
fach blutige Geseckite gegeben, so bei
Wille s. Tourbe, Bienne la Chatea.
Varennes und Clermont.

: 4ms,v&&ttVsM&AtiiiYx-- . :Ht7
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B o s h a f t. Herr: Sie lonn

ten Ihren Bräutigam für alle Zci-te- n

glücklich machen!"

Braut: ,
Wieso denn?"

Herr: Wenn Sie ihn nicht

heiraten."timm&fii
K iZ, Tt'PÄi

Ciner der merkwürdigsten Flüsse Eur
Pas.

Der Jsonzo beginnt m den Grenz
kämpfen Oeiierreichs gegen die Wel-sche- n

eine bedeutsame Rolle zu spielen.
Dieser Fluß ist einer der merkwllr
digsten Flüsse Europas; denn manche
sehen in ihm den Timavus der AI

ten, und schon die Argonauten foüen
ihn befahren haben, als sie vom Jsier
zum Okeanos vorgedrungen. Andere
freilich wollen in dem heutigen Ti
mavo. der bei Duino in einer ganz
geringen Entfernung von der Küste
den Felsen entquillt und auf dieser

winzigen Strecke schon mit. kleineren

Schissen befahren werden kann, frü-h- er

jedoch tveit mächtiger war, den

geheimnisvollen Mythenstrom erblik

ken, an dessen User das Heiligtunr der

ätolischen Hera gestanden haben soll.
Nach der sehr scharfsinnigen Vermu
tung des Varons Czoernig ist nun
der Timavus tatsächlich früher der

Unterlauf des Jsonzo gewesen, der

heute bei Monfalcone als Sdobba",
in die Adria fallt. Der Jsonzo er

goß sich früher mitsamt der' Wippnch
in einen See, dessen unterirdischer
Abfluß eben der Timavus war. Die
Stromkunde des Karstes und des ge

samten südösterreichischen Küsten
landes ist ja überreich an Rätseln, an
Verwicklungen. Die Halbinsel Jsirien
hat ihren Namen von Jsier, also von

der Donau. Wie aber kommt die To
nau an das Südmeer, in die Gegend
zwischen Triest und Laibach? Jason
wähnte nach der Sage hier die Quelle
des Jster erreicht zu haben. Wie eine
solche Vorstellung sich bilden konnte,
das hat einer der modernen Pioniere
Südösterreichs, Heinrich Noe, sehr
hübsch zu erklären gewußt. . Ein
Strom, sagt er, wird immer von fei
ner Mündung aufwärts erforscht.
Jene alten griechischen oder.vorhel
ienischen Wikinger, die als Argonau
ten in der Dichtung fortleben, fuhren
alfo die Donau hinauf,- - und als sie

an die Stell kamen, wo - beim Heu

tigen Semlin und Belgrad die

Save in die Donau fließt, hielten sie

jene, di ja die Richtung des Haupt
stroms nach Westen fortsetzt, für den

heiligen Jsier selbst. In der Mün
dung der Laibach in die Save nieder
holte sich die Verwechslung, und so

glaubten jene Alten zuletzt, die Jster
quelle ungefähr am heutigen Virn
baumer Walde gefunden zu haben.
Doch am seltsamsten ist die von Noe

wiederholt angeführt Tatsache, daß
die Slawen des Karstgebiets eine

jede kräftige Quelle als Dunaj"
(Donau) bezeichnen. Es hatte sich also
von alters her die Vorstellung auSze
bildet, daß der Jster aus .vielen
Quellen jenes eigentümlichen Hoch

landes zusammengeflossen fei. Wären
die Argonauten ihrer westlichen Nich

tung treu geblieben und im der Save
noch weiter hinauf in daS Pöllandtal
vorgedrungen, so hätten sie die Jdria
und mit ihr den Jsonzo erreicht. Die-se- r

beginnt sein Laufbahn als echter

'

Tie zweite Anleiht.
i'fe.

An fcen Molen te neuen Hafen ln Tsingt.

Wirrwarr.

und die zugleich die beste Anmarsch
straße gegen das deutsche Schutzge
biet bot.

Die Japaner verknüpften denn
auch gleich Lungkow mit der Schan
tungbahn durch eine rasch erbaute
Feldbahn und schufen sich so ine gu
te und gesicherte Etappenstraße. Ihr
Vormarsch würd durch heftige Ne
gengüsse, bei denen sich die chinesischen

Wege in zähe Moräste zu verwandeln
Pflegen, verzögert und erschwert. Noch
eh sie die deutschen Werte zu Ge
sicht belainen, erschien bereits der m
zige Flieger Tsmgtaus, Oberleutnant
z. S. Plüschow, über ihnen und warf
Bomben in eine Marschkolonne, wo
durch 30 Mann getötet wurden. Die
ser Flieger entfaltete überhaupt wäh
rend der ganzen Belagerung eine un
ermüdliche Tätigkeit, bracht diele
wertvolle Meldungen und belegt na
mentlich das durch seine Weißen Zel
t keckntliche Lager der in Tsingtau
bestgehaßten Engländer fleißig mit
Bomben. Als dann der- unvermeidli
che Fall

'
TsingtauS bevorstand, ver

brannte Oberleutnant Plüschow sei
nen Schuppen und rettete sich adf sei
nem Apparat durch daö wütende Feu
er der Japaner hindurch auf chmei'
schö Gebiet. Im ganzen haben die

Japaner drei Divisionen gelandet,
sind also unier Hinzurechnung der
technischen Hilfstruppen nicht viel
weniger , als 60.000 Mann stark ge
Wesen. Dazu kamen noch ernig

angloind!fche Regimenter, während
Franzosen und Belgier nur durch

abgeordnete Offiziere treten wa
ren. Di insgesamt auf gegen 4600
Mann zu veranschlagende Besatzung
Tsingtaus hatte es also mit etwa 15
faß Uebermacht zu tun. Kapitän
Meyer-Äaldec- k hatte sehr richtig er
tannt, daß es vor allem darauf ane
kam, den Feind möglichst lange im

Vorgelände aufzuhalten und zu be

schäftigen, um so den Beginn der

wirksamen Beschießung recht weit

hinauszuschieben. Er wartete deshalb
die Japaner nicht, hinter dn Wällen

ab, sondern schob 1000 Mann in

Vorgelände vor, wö sie eine Front
von 10 Kilometer zu verteidigen hat- -

freundlichst aufgenommen. Aan gab
ihm zu Ehren Empfange und Liebes

mahle, aber mehr fesselte ihn die

möglichst eingehende Besichtigung der

Hafenanlagen und Kasernen . . . .

Gleich nach feinet Heimkehr ist gro
ßer Ministerrot in Tokio. Gras
Okuma. der größte Fuchs Japans,
leitet die Verhandlungen und lächelt

mit seinem häßlich interessanten Grei

fenkops das steinerne, unergrilndliche
Japanlächeln. Kato führt das gro
ß Wort, der geschäftige Macher deS

englischen Bündnisses und geschworn
ne Feind Deutschlands. Dessen

freund, bei
'

Justizminister Osali,
hüllt sich in finsteres Schweigen.
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gelrechte Belagerung gerüstet ist. Ei
nen Angriff' zur See hat Tsingtau
allerdings weniger zu fürchten, denn
der Hafen liegt hinter einem die gan
u Küste beherrschenden Höhcnzuge,
der mit gut ausgebauten und schwer
bestückten Batterien gespickt ist. Un
gleich gefährlicher mußte ein Angriff
von der Landseite aus werden, da
hier der Feind seine eroßt Ueber

macht zur Geltung bringen konnte,
wenn auch die Anmarschstraben im
Feuer der auf den Bergen eingebau
ten Festungsgeschütze lagen. Da
ganze Pachtgebiet beherbergt mit 652
Quadratkilometern 175,000 Einwoh
ner, worunter etwa 4000 Deutsch.
Dem Gouverneur standen in '

Tsing
tau zur Verfügung: das 3. Bataillon
der. Marineinfanterie nebst einer

Feldbatierie und Pionierabteilung
(36 Offiziere. 175 Unteroffizier,
1273 Mann), eine Matrosenartille
rimbteilung (15 Offiziere, 8 Deck

offiziere, 8? Unterosfiziere, 659
Mann)' Minenlegepersonal (12 Offi
ziere, 10 Deckofsizicre. 14 Unteroffi
zitte) und das Militärpersona! deS

KriegZhafenS . (13 Teckoffiziere, 37
Unteroffiziere. 41 Mann). Diese
kleine Besatzung erfuhr allerdings
noch eine wefentliche Verstärkung
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Einige Aussen haben beim Plündern
Schnap, erbnitet nd sich daran weid
lich nelabt,

Du. Wladimir, ich UmsbU, ich mir
habben besoffenl"

Woran mcrrkt mü doö eigentlich?"
meint der andere.

Da lacht Wladimir blöde und sagt:
.Eichst oa driebcn die beiden Femde,
wann Du siehst viere, bann bibit Du
wicrklich besoftenl"

Ja, aber " f widert Cerg'i,
sieht !och blieben bloß ain Fein!'

mfifmnm;'' .Ä"Urir--- t -
.

V Vahnhof w Tfmgta. Die E n t e n t e b r ü d r : Heilig cö Pech. Michel hat frisch ausgesiilltl


